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Mitteilungen 

Ehrungen 

Ingeborg Falke - Verleihung des Verdienstor­
dens der Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundespräsident Richard von Weizsäcker 
verlieh Fräulein Ingeborg Falke am 01 . Oktober 
1992 im Gästehaus Petersberg in Königswinter 
den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutsch­
land in Anerkennung ihrer engagierten und erfolg­
reichen, ehrenamtlichen Naturschutzarbeit. 
Damit wurde der heute 80jährigen Kreisnatur­
schutzbeauftragten von Nebra eine Würdigung 
zuteil, die, zurückblickend auf die letzten Jahr­
zehnte, zugleich eine Anerkennung der gesam­
ten ehrenamtlichen Naturschutzarbeit im Land 
Sachsen-Anhalt ist. 
Ingeborg Falke, deren besondere Verdienste in 
dieser Zeitschrift bereits anläßlich ihres 70., 75. 
und 80. Geburtstages dargelegt wurden, ist seit 
1977 als Kreisnaturschutzbeauftragte tätig. Ihre 
erfolgreiche Arbeit läßt sich durch Hinweise auf 
die Pflege der Naturschutzgebiete des Kreises 
Nebra, insbesondere der Steinklöbe und damit 
der Erhaltung der Spitzorchis, die Ausweisung 
von 60 Flächennaturdenkmalen, darunter eines 
der ersten Feldflorareservate, den Aufbau einer 
Naturschutzstation in Nebra im Jahre 1990, die 
Gründung des Naturschutzvereins Nebra, deren 
Ehrenvorsitzende sie ist und endlich auch den 
Aufbau eines Naturparkes Saale-Unstrut-Trias­
land charakterisieren. 
Durch ihre Persönlichkeit und Ausstrahlung wur­
de sie zu einer Leitfigur des Naturschutzes in 
Sachsen-Anhalt. Wir alle gratulieren herzlich zu 
der hohen Auszeichnung und wünschen Fräulein 
Falke weiterhin erfolgreiche und frohe Stunden 
bei der Naturschutzarbeit, die ihre Gesundheit 
und Schaffenskraft auch fortan so förderlich be­
einflussen mögen. 

Dr. Lutz Reichhoff 

Hans-Joachim Warnstedt zum Gedenken 

Als wir Ende Juni 1992 nach einem arbeitsreichen 
Tag in bester Stimmung und mit guten Wünschen 
für die bevorstehende Urlaubssaison von Hans­
Joachim Warnstedt auf seinem Grundstück in 
Karthan Abschied nahmen, ahnte wohl niemand 
von uns, daß es ein Abschied für immer werden 
sollte. 
Hans-Joachim Warnstedt wurde am 30.04.1931 in 
Jävenitz geboren. Nach Absolvieren der Schulzeit 
nahm er im August 1945 eine Lehre als Dekorati­
onsmaler in Stendal auf. Durch seinen Meister 
wurde ein besonderes Interesse an der Schriften­
malerei geweckt. Von 1950-1969 arbeitete Hans­
Joachim Warnstedt in der Werbung, unter ande­
rem auch im Prignitzmuseum Havelberg. 1969 be­
gann er seinen Weg in die berufliche Selbständig­
keit. Er führte sein Atelier für graphische Arbeiten 
anfangs als Teilgewerbe, ab 1976 als Hauptge­
werbe. 
Hans-Joachim Warnstedt begann sich bereits früh 
mit der heimatlichen Natur zu beschäftigen. Stan­
den zu Beginn ornithologische Interessen im Vor­
dergrund, so arbeitete er sich im Laufe der Zeit je­
doch immer mehr in botanische Probleme ein. Die 
Bearbeitung der heimischen Pilze wurde sein Spe­
zialgebiet. Zum umfangreichen naturkundlichen 
Wissen kamen gründliche heimatkundliche Kennt­
nisse. In den 60er Jahren begann sich Hans-Joa­
chim Warnstedt aktiv für den Naturschutz einzu­
setzen. Seine Arbeit im Prignitzmuseum Havel­
berg, Presseartikel, Fotografien und vor allem her­
vorragende Zeichnungen und grafische Arbeiten 
haben ihn bei Naturfreunden im Kreis Havelberg 
und darüber hinaus bekannt gemacht. So war es 
eine logische Folge, daß er 1967 in das ehrenamt­
liche l'Jaturschutzaktiv des Kreises Havelberg un­
ter Leitung des unvergessenen Kreisnaturschutz­
beauftragten Otto Koch berufen wurde. 
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